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Medienforscher
bteiben am Band

Die Interdisziplinlire Forschungsgruppe Breitbandkommunikation
(IFBK), die sich aus den verschiedensten Fachgebieten der UNiDo zu-
sammengefunden hatte, um Begleitforschung für das Dortmunder Ka-
belpilotprojekt zu betreiben, will auch weiterhin versuchen, die zu den
Projekt in der Universität vorhandene Sachkompetenz einzubringen,
Nachdem das Land NRlt dazu eine überregionale Kommission einge-
setzt hat, sind die Chancen für eine Berücksichrigung der vor der IFBK
vorgeschlagene Forschungsvorhaben insofern geringer geworden, als die
StrtusQuo-Untersuchung, in. der die regionale Ausgangssituation er-
faßt werden soll, wie zu hören ist, nicht an die UniDo vergeben wird.
Inzwischen hat dic IFBK .cinen
neucn Sprccher. Nech dcm Aus-
schcidcn dcs Initietors Prof. Pät-
zold, der von dcr Staetskenzlci
in dic neunköpfigc Begleitfor-
schungskommission bcrufen wur-
dc, ist Prof.Detlcf Müller-Böling
zum Sprecher dcr IFBK bcstimmt
worden. An dcr IFBK sind 25
Wissenschaftler rus verschiedenen
Fachbereichen der Universität be-
teiligt, die sich um technische,
wirtschaftlichc und gescllschefts-
wissenscheftlichc Probleme und
Folgcn des Katrclfernsehens küm-
mern wollcn.
Müllcr-Böling het dcshelb in ei-
nem Gcspräch mit dem Lciter dcs
Kabelpilotprojektes, Erdmenn
Linde, Möglichkciten cincr dirck-
tcn Zusammcnerbeit der IFBK
mit dcm WDR sondicrt. Dabci
hrt sich

möglichkeiten zu finden, resul-
tiert wohl eus dcr Einsicht, drß
nech den Kostcn für dic Strtus-
Quo-Untersuchung defür nicht
mchr ellzuvicl Geld zum Vertci-
lcn übrig blcibcn wird. Drbci ist
dcr Wert und dic Aussegcfähig-
kcit ciner Null-Untersgchung bei
din Expcrten nicht unumstritten.
Sie bezicht sich euf die Feststel-
lung allgcmeiner Drtcn, wie Gc-
rätebcstand, Mediennutzung, So-
zieldeten, Alterstruktur in dcr
Nutzerrcgion. Nun heben eincr-
scits die Voruntcrsuchungen in
München und Ludwigshefcn kei-
ne grrvicrcnden Untcrschicde zwi-
schcn zwei verschiedcnen Stend-
orten ergeben. Andcrerseits gibt
es euch methodischc Bedcnkcn,
mit denco die Aussegekrrft dcr
bisherigcn Nulluntcrsuchungcn in-
fregc gcstellt wird.
Klegc drrübcr, deß die Bcglcit-
forschung zu dem Dortmundcr Pi-
lotprojekt nicht rccht in Geng
kommen wolle, währcnd rn dcr
Installierung dcs Kebclfcrnschens
mit Nechdruck gcerbcitet wird,
het euch dcr Projektrrt geäußcrt,
dcr sich aus Vertrctcrn vcrschic-
dcner rcgionelcr Institutionen und
Bürgcrn zusammcnsctzt. Die ncun
Profcssoren der Kommission, von
dcr nur zwci eus Dortmund kom-
mcn, hättcn bisher weder zu den
Progremm-Mechcrn noch zum
Projcktrrt Kontaktc eufgenom-
mcn,

ergcbcn
ciner

L, deß ruch der
ZusammcnerbcitWDR an

mit den Dortmundcr Wisscn-
schaftlern intercssicrt ist. Als kon-
kretcs Bcispiel defür wurde das
Projekt von Prof. Boldt zur Um-

. setzung dcr Bildschirmschriftcn
in Blindenschrift genennt. Im Ja-
nuar soll in weitercn Gcsprächcn
geklärt werdcn, ob cs Möglich-
keiten zur Finrnzierung von For-
schungsprojcktcn gibt und ob
eventuell einzelnc Projckte ruch
ohnc Drittmittel rcelisiert werdcn
könncn.
Der Versuch dcr Donmundcr Wis-
senschefder rndcrc Finrnzicrungs-


